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Editorial

In der letzten Telli Post konntet Ihr den Bericht
über den Umbau im Gemeinschaftszentrum
Telli GZ lesen. Somit ist klar, dass ab Anfang
September der Umbau beginnt. Das heisst, ab
Mitte August werden die Räumlichkeiten im GZ
nicht mehr vermietet. In diesen 14 Tagen bis
zum Umbau muss das GZ geräumt werden. Die
meisten Anlässe des Quartiervereins Telli fin-
den im GZ statt. Der Quartierverein muss somit
ab September für die Anlässe improvisieren
und andere Räumlichkeiten finden.

Anderseits gibt es auch Erfreuliches zu berich-
ten. Zum Abschied des GZ werden wir ein Fest
veranstalten. Wir vom Quartierverein haben uns
mit den Kulturen verbunden. Im letzten Jahr gab
es ja ein Kulturenfest sowie ein Tellifest. Jetzt
werden wir gemeinsam am 13. August 2011 die-
ses Abschiedsfest veranstalten. Liebe Telliane-
rinnen, liebe Tellianer, merkt euch dieses Datum
und schreibt es in eure Agenden. Ich bin über-
zeugt, dass dieses Fest etwas Spezielles wird.
Selbstverständlich sind wir auch froh, wenn ihr
euch bereit erklärt, an diesem Fest wieder mit-
zuhelfen wie an einem normalen Tellifest.

Weiter haben wir noch andere Anlässe vorge-
sehen. Von einer findet ihr die Ausschreibung in
dieser Telli Post. Es ist unser traditioneller
Osterzmorge vom 23. April. Die Bachputzete
vom 9. April, welche wir an der GV angekündigt

haben, ist abgesagt. Im Rahmen des S’Engel-
bach-Projektes, welches von der Schule und
dem GZ lanciert ist, wird eine Klasse aus dem
Tellischulhaus vom 16. – 19. Mai an vier Nach-
mittagen das Ufer des Sengelbachs reinigen.
Auch vom Stadtbauamt geht periodisch je-
mand dem Sengelbach nach um Reinigungen
durchzuführen.

Die Anlässe ab September stehen noch auf
wackeligen Beinen. Selbstverständlich versu-
chen wir alles, um sie durchführen zu können.
Vorgesehen sind der Herbstmarkt vom 17. Sep-
tember, der Räbeliechtli-Umzug für unsere Kin-
der vom 3. November, der Weihnachtsanlass
vom 25. Dezember und der Neujahrsapéro
vom 1. Januar 2012. Die Generalversammlung
2012 wird am 2. März in der Aula des Telli-
schulhauses stattfinden.

An der diesjährigen Generalversammlung habe
ich bekannt gegeben, dass ich auf die nächste
Generalversammlung demissionieren werde.
Jetzt brauchen wir dringend eine neue Präsi-
dentin oder einen neuen Präsidenten. Sollte
uns dieses Vorhaben nicht gelingen, sieht es für
den Quartierverein Telli böse aus. Somit sind
auch die traditionellen Anlässe wie das Tellifest,
Osterzmorge, Räbeliechtli, Neujahrsapéro etc.
stark gefährdet. Auch Ihre geliebte Telli Post
währe hier nicht mehr gesichert. Ihre Gedanken
und Vorschläge nehme ich jederzeit entgegen!

Nun bleibt mir nur noch, euch allen einen schö-
nen Frühling zu wünschen und zu hoffen, dass
Ihr an unserem Jahresprogramm rege teil-
nehmt und uns unterstützt.

Euer Präsident
Beat Lauterjung

Ein eher schwieriges Jahr kommt auf den Quartierverein zu





„Erbsenzähler“ in der Telli

dicken Ordner mit den gesammelten Belegen,
blättern, vergleichen Belege mit Aufzeichnun-
gen, es darf keinerlei Abweichung geben, nicht
um einen Rappen! 

Unsere „Diplom-Erbsenzähler“ sind Frau Pia
Nadler und Herr Paul Karbacher, die beide an
der letzten Generalversammlung des Quartier-
vereins für weitere 2 Jahre gewählt worden
sind, nachdem sie dieses Amt vorgängig in ver-
dankenswerter Weise schon bereits seit etwa
30 Jahren versehen haben. Ich möchte doch
noch anfügen, dass ich den Begriff „Erbsen-
zähler“  nicht in einem despektierlichen Sinne
verwende, viel mehr meine ich, damit eine
früher da und dort belächelte, heute leider
eher selten gewordene Eigenschaft, eine Ar-
beit mit der erforderlichen hohen Genauigkeit
und Exaktheit zu tun.

Die Familie Nadler ist 1976 in die Telli gezogen,
und dies trotz der Bedenken von Bekannten,
„hier wohnt man doch nicht!“ Und schon bald
ist Frau Nadler angefragt worden, ein Amt im
noch relativ jungen Quartierverein Telli zu
übernehmen, der nur gerade zwei Jahre vorher,
nämlich am 31. Januar 1974, gegründet worden
war. So sind dann in der Folge mehr als 30 Jah-
re Tätigkeit als Revisorin daraus geworden, le-
diglich unterbrochen durch die 6 Jahre,
während derer sie als Kassierin geamtet hatte.
Und seit fast ebenso langer Zeit stellt sich Herr
Paul Karbacher als Revisor zur Verfügung. Der
Quartierverein möchte diesen beiden für die
langjährige Ausdauer und Treue hier einmal of-
fiziell bestens danken.

Robert Wullschleger,
Mitglied des Redaktionsteams

Einerseits lebt ein so grosser Verein wie der
Quartierverein der Telli mit seinen zurzeit 625
Mitgliedern von den vielen Anlässen und Ver-
anstaltungen, die er der Bevölkerung des Tel-
li-Quartiers anbietet. Und damit jedermann
hier von diesen Veranstaltungen rechtzeitig er-
fährt und teilnehmen kann, werden sie in der
Telli Post angekündigt, an deren Herausgabe
der Quartierverein ebenfalls beteiligt ist. Wir
danken an dieser Stelle aber auch einmal mehr
unseren Inserenten, die massgeblich Anteil
daran haben, dass die Telli Post weiterhin 10-
mal im Jahr erscheinen kann.

Anderseits lebt der  Quartier-Verein  aber auch
von den (bescheidenen) Mitglieder-Beiträgen.
Und wo Geld zusammenkommt, muss ein
Mensch mit einem „einnehmenden“ Wesen,
also eine Kassierin oder ein Kassier, dieses in
zuverlässiger Weise sammeln und verwalten.
Dies ist eine verantwortungsvolle und aufwän-
dige Aufgabe. Und dann, einmal im Jahr, kom-
men „sie“, die „Erbsenzähler“, die Revisoren
nämlich, zählen mit ernster Miene das Bargeld
in der Kasse, öffnen hochkonzentriert die
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Krabbelspass im Gemeinschaftszentrum Telli

Seit Ende Januar finden im Gemeinschaftszen-
trum Telli wieder regelmässig Krabbeltreffen
für Eltern mit Kindern bis zu vier Jahren statt.
Ein mit Spielsachen  prall gefüllter Schrank
lässt Kinderherzen höher schlagen, während
in der Café-Ecke die Mütter und Väter neue Be-
kanntschaften schliessen und sich austau-
schen können. Für Tee, Kaffee, Wasser und
Früchte ist gesorgt, für das gemeinsame Znüni
oder Zvieri bringen alle selber etwas mit.

Vor allem am vierten Dienstag im Monat, wenn
jeweils von 9 Uhr bis 18 Uhr die Mütterberate-
rin Theres Kramer anwesend ist, herrscht reges
Kommen und Gehen. Vor dem Krabbelraum
stehen Kinderwagen, es wird eifrig geschwatzt,

und ab und zu findet ein neugieriges Kind auch
den Weg ins GZ-Sekretariat und schaut mit
grossen Augen zur Türe rein. Gekrabbelt wird
jeweils auch am 2. und 4. Donnerstag im Mo-
nat von 15 Uhr bis 17 Uhr. Geleitet werden die
Krabbeltreffen von zwei engagierten Müttern
aus dem Quartier.

In regelmässigen Abständen werden Fachper-
sonen aus der Erziehungsberatung oder eine
Spielgruppenleiterin anwesend sein, die ihre
Angebote vorstellen und Fragen beantworten. 
Herzlich willkommen sind auch fremdsprachi-
ge Kinder und Eltern! 

Weitere Informationen unter 078 765 38 00
oder 076 345 92 09

Fabienne Besmer, GZ Telli

Gemeinschaftszentrum Telli | Tel. 062 824 63 44 | info@gztelli.ch
Sekretariatsöffnungszeiten: Montags bleibt das Büro geschlossen
Dienstag–Freitag 14.00–18.00 Uhr | Samstag 09.00–11.00 Uhr

Nächste Krabbeltermine:
April:
Donnerstag, 14.4.2011 + 28.4.2011
Dienstag, 26.4.2011
Mai:
Donnerstag,12.5.2011 + 26.5.2011
Dienstag, 24.5.2011
Juni:
Donnerstag, 9.6.2011 + 23.6.2001
Dienstag, 28.6.2011
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Günstige Einkaufs- und Verkaufsgelegenheit
für Kinderartikel

Auch in diesem Frühling führt das Team der
Kinderkleiderbörse Aarau vom 5. bis 7. April
in den Räumen des Gemeinschaftszentrums
Telli eine Kinderkleiderbörse durch.

Angenommen werden Frühlings- und Som-

Kinderkleiderbörse

Annahme:
Dienstag, 5. April, 13.00–17.00 Uhr
Verkauf:
Mittwoch, 6. April, 10.00–14.00 Uhr (neu)
Auszahlung:
Donnerstag, 7. April, 13.30–16.00 Uhr

merkleider, Maienzugskleider, Schuhe (bis
Grösse 35), Rollerskates (bis Grösse 40), Kin-
dervelos, Autositze, Laufgitter sowie Spielsa-
chen. Pro Kundin werden bis zu 40 Kleiderar-
tikel bis Grösse 164, bis zu 30 Spielsachenar-
tikel und bis zu 10 Paar Schuhe entgegenge-
nommen. Nicht mehr angenommen werden
Kinderwagen, Buggies, Velositze, Plüschtiere
und Schuhe ab Grösse 36.

Im Tellizentrum stehen genügend Gratispark-
plätze zur Verfügung. Auf rege Benützung
dieser günstigen und sinnvollen Einkaufsge-
legenheit freut sich das Team der Kinderklei-
derbörse Aarau.

Weiter Infos finden Sie unter:
www.kinderkleiderboerse.ch
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Hören – verstehen – dazugehören
Sommerkurs von pro audito Aarau

Forschungen zeigen, dass durch Lippenlesen und Hörgeräte die Verständi-
gung eines hörbehinderten Menschen bis zu 70% verbessert werden kann.
In diesem Kurs wird gemeinsam mit anderen Betroffenen das Lippenlesen
und Hörtraining geübt. Gratis-Schnupperlektion für Neueinsteiger.

Kursdaten: jeweils Dienstag vom 26. April bis 28. Juni 2011
im Bullingerhaus (ref. Kirchgemeindehaus), Aarau.

Morgenkurs 09 – 11 Uhr, Nachmittagskurs: 17 – 19 Uhr
Kurskosten Fr. 90.– (Mitglieder pro audito Fr. 70.–)

Anmeldung/Auskunft: Brigitta Mazzocco-Bürgi, 062 824 65 23
e-mail:  brigitta@mazzocco. ch
Siehe auch www.pro-audito.ch/de/vereine/aargau-ag/aarau/kurse



Boschetti AG Sanitär Heizung Lüftung Klima Kälte | Weihermattstr. 36 | Postfach 532 | 5004 Aarau 
T 062 837 64 64 | F 062 837 64 00 | mail@boschetti.ch | www.boschetti.ch

VelosVelos· · TöffliTöffli · · RollerRoller · · LambrettaLambretta

Öffnungszeiten: Montag geschlossen
Di – Fr 9.00 – 12.00 Uhr + 13.30 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 – 16.00 Uhr durchgehend geöffnet

sorgfältige

REPARATUREN
günstige

DAMEN-, HERREN-
und KINDERVELOS

preiswerte

OCCASIONEN

im Telli-Zentrum Aarau
062 822 95 85

KKudi’s Zweirad-Shop 

grosse AUSWAHL



Jugendtreff Neuenburger
c/o Gemeinschaftszentrum Telli | Girixweg 12 | 5004 Aarau

info@trefflokal.ch | Tel. 062 824 71 79

Im neuen Jugendtreff an der Neuenburger-
strasse fehlt den Jugendlichen eine Play Sta-
tion, mit der sie zusammen Turniere spielen
können. Um diese zu finanzieren, kam die
Idee auf, ein Fussballturnier zu organisieren.
Gemeinsam mit Mitarbeitern des GZ und der
FCG (Freie Christengemeinde) wurde dieses
Projekt in die Hand genommen und realisiert.

Am Sonntag, 6. März, war es dann soweit. Die
Jugendlichen des Jugendtreffs, die Mitarbei-
ter des GZ und der FCG, haben gemeinsam
die Turnhalle des Primarschulhauses Telli ein-
gerichtet. Damit an diesem sonnigen Sonn-
tag niemand mit leerem Bauch spielen mus-
ste, wurde auch für Verpflegung gesorgt. Zu
einem günstigen Preis gab es Hot Dogs und

Fussballturnier des Jugendtreffs „Rümli“
an der Neuenburgerstrasse 

Getränke zu kaufen, welche die Jugendlichen
des „Rümli“ am Vortag eingekauft hatten.

Da die Anmeldetalons im Vorfeld nur sehr
spärlich eintrafen, war es schwierig abzu-
schätzen, wie viele Kinder und Jugendliche
mitmachen würden. Doch schon vor der ab-
gemachten Uhrzeit waren viele Spieler anwe-
send. Punkt 14 Uhr war der Anpfiff für das Tur-
nier mit insgesamt 36 Teilnehmern. Jede der
sechs Mannschaften spielte einmal gegen je-
de gegnerische Mannschaft. Das Team, wel-
ches am Schluss am meisten Tore erzielte,
wurde zum Sieger gekürt und erhielt als Ge-
winn einen tollen Kinogutschein.

Die Teilnehmer waren unterschiedlichen Al-
ters und die Teams wurden von den Teilneh-
mern selbst ausgewählt, was die Teamzu-
sammenstellung noch spannender machte.
Jede Mannschaft war sehr engagiert und mit
viel Freude dabei. Dabei wurden der Team-
geist und das Gemeinschaftsgefühl bei vielen
Kindern und jungen Erwachsenen geweckt,
was ein Gewinn für alle war.

Es war ein sehr gelungener Nachmittag, mit
guter Stimmung und viel Spass und Freude
am gemeinsamen Spielen.

Nadja Kistler
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Der Präsident Beat Lauterjung begrüsste die
41 Mitglieder und die Gäste Michael Ganz,
Stadtrat von Aarau, wie auch den Ehrenpräsi-
denten Walter Hagmann. Der interimistische
GZ-Leiter Ruedi Spiegel sowie Fabienne Bes-
mer wurden genau so herzlich begrüsst.

Wie jedes Jahr waren das letzte Protokoll und
der Jahresbericht 2010 des Präsidenten be-
reits in der Januar Ausgabe der Telli Post ab-
gedruckt. Der Präsident gab mündlich noch

Quartierverein Telli
Postfach 543 | 5004 Aarau
www.aarau-telli.ch

37. Mitgliederversammlung des QV Telli

ein paar abrundende Informationen zum Be-
richt ab; in der letzten Telli Post war nämlich
der SOS Aufruf erfolgt, dass dringend neue
Vorstandsmitglieder gesucht werden. Der
Präsident verdankte auch den teamfreudigen
Einsatz des kleinen QV-Vorstandes.

Nun war unsere Kassiererin Therese Trepp am
Ball: Die Jahresrechnung 2010 endet mit ei-
nem Verlust von CHF 1809.67. Der Verlust re-
sultiert vom Tellifest im August 2010, wo doch
recht kühles Wetter herrschte und entspre-
chend weniger Gäste mitfeierten und konsu-
mierten. Genau so souverän präsentierte sie
das Budget 2011 inkl. der gleich bleibenden
Mitgliederbeiträge.

Den Revisorenbericht las Pia Nadler vor, die
zusammen mit Paul Karbacher seit über 30
Jahren die Revisionen beim QV durchführen.
Alle zahlenrelevanten Traktanden wurden
einstimmig angenommen und die Kassiererin
bekam ein ehrliches Lob für die perfekte
Führung der Buchhaltung.

Das Jahresprogramm 2011/2012 wird für die
Organisation eine grosse Herausforderung,
vor allem nachdem ab Anfang September
2011 bis August 2012 das Gemeinschaftszen-
trum wegen Umbau nicht mehr zur Verfügung
steht. Der Vorstand wird sein Bestes tun, um
auch u.a. das so beliebte Weihnachtsessen
wieder durchführen zu können: vielleicht
draussen ein Fondue im Schnee! Den nicht
mehr wegzudenkenden Neujahrsapéro: viel-

10 APRIL 2011

Monika Schiess
Mirjam Neeser

Öffnungszeiten
Montag-Mittwoch 9.00 –19.00
Donnerstag 9.00 –20.00
Freitag 9.00 –19.00
Samstag 8.00 –18.00

Damen und Herren

Telli-Zentrum, Aarau 062 822 17 70



Quartierverein Telli
Postfach 543 | 5004 Aarau

www.aarau-telli.ch

leicht in der Mall des Einkaufszentrums? Wir
werden sehen.

Nun hatten wir leider beim Redaktionsteam
der Telli Post zwei Abgänge zu beklagen. Vera
Seeberger war acht Jahre mit in der Redakti-
on. Sie hat enorm viel geschrieben und vor
dem Druck jeweils alle Druckfahnen auf Feh-
ler kontrolliert. Irène Rösch war sechs Jahr
voll mit dabei. Auch sie hat sehr viele Artikel
und Berichte geschrieben und war unsere
perfekte Fotografin. Beide erhielten, nebst ei-
nem tollen Applaus, einen farbenfrohen Blu-
menstrauss vom Präsidenten überreicht. Mo-
mentan besteht das Redaktionsteam noch
aus Robert Wullschleger. Als Durchhaltedank
erhielt er eine feine Flasche Wein überreicht.
Wir suchen also auch in das Redaktionsteam
Menschen, die gerne schreiben, fotografie-
ren und mithelfen, die nicht mehr wegzuden-
kende Telli Post am Leben zu erhalten.

Walter Schelling hatte die Vorstandsarbeiten
des QV bereits während eines Jahrs begleitet.
Er stellte sich nun für mindestens ein weite-
res Jahr zur Verfügung und wurde einstimmig
in den Vorstand gewählt. Offizielle Neuwah-
len finden an der GV 2012 statt. Beat Lauter-
jung teilte bereits heute mit, dass er per
nächste GV demissionieren werde. Also su-
chen wir dringend einen neuen Präsidenten,
der die Fäden zusammenhält. Die Unterstüt-
zung bekommt er in jedem Fall von den ver-
bleibenden Mitgliedern Therese Trepp, Karin
Maurer und Walter Schelling.

Bei einem feinen Aufschnitt- oder Salatteller
bekamen die Anwesenden eine Stärkung mit

auf den Heimweg. Die Getränke wurden wie
immer auf Vertrauen in die bereitgestellte
Kasse gezahlt und wir verdankten auch jede
Spende für das vom QV offerierte Essen.

Karin Maurer
Aktuarin im Vorstand des QV

Für die Kinder hat der Osterhase wieder Eier
versteckt. Besammlung für die Eiersuechete
um 10.00 Uhr vor dem GZ.

Osterzmorge

Samstag, 23. April 2011
von 9.00 – 12.00 Uhr
im Gemeinschaftszentrum
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Telli Apotheke   Aarau
im Einkaufszentrum Telli   5004 Aarau
Felix & Brigitte Horlacher, eidg. dipl Apotheker ETH/FPH

Tel. 062 824 84 64     Fax: 062  822 25 46       
e-mail: info@telliapotheke.ch 

Ernährungsberatung bei  

Gewichtsproblemen und für Sportler 

Frau B. Meier dipl. Ernährungsberaterin WSZ  

das günstige digitale Mini-Hörgerät  

von Sonetik 
Hörtest auf Anmeldung  062 824 84 64 



ABAU-Stübli
c/o Nachbarschaftshilfe Gemeinschaftszentrum Telli | Girixweg 12 | 5004 Aarau

Ursula Moser | Tel. 079 655 90 20

ABAU-
StübliStübli

Jahresbericht des Abau-Stüblis
Liebi Tellianer, händ er’s vernoh,
s’ Abauschtöbli get’s emmer noh.
Es esch scho weder es Jöhrli verbi,
mer schänked Mändig und Donschtig guete Kaffi i.
Au Tee und „Wässerli“ führed mer do,
so chömer allne Wönsche guet nogoh.
Mer  freued eus, dass emmer chömed d’Lüüt verbi,
wo möchtet i de gmüetleche Rundi si.
De Kaffi esch fein, choschtet immer no „ei“ Franke,
kei Ufschlag hämmer, im Hans esch es z’verdanke.
Lache und verzelle und metenand z’frede si,
vergässe eusi Chranked und alli Bräschteli.
Extra Programm düemer dor’s  Johr usdänke,
um demet de Gäscht e’ paar schöni Schtonde z’schänke.
Im Johr 2010 händ eusi extra Schtonde,
es ganz es grosses Echo gfonde.
D’ Führwehrschefi hed de 2 Manne der Uftrag gäh,   

eus zeige wie mer sech bi Bränd rechtig tuet benäh.
Polizei hed en Vortrag mit Lichtbelder gha,
dass mer kei Angscht im Alter vo Ueberfäll muend ha.
Es Rose- und es Gabelotto esch en gfreuti Sach.
Do send eusi Lüütli rechtig ufgwacht.
Im Sommer esch Brötle bim Grosi im Garte,
das möged mer amigs chum erwarte.
Met eusem vergässleche Herni eschs sone Sach,
s’ Edith träniert eus met Hirnjogging, so werds wieder wach.
Ehr gsänd jetzt was so alles lauft  und goht,
dass mer sech bi eus im Schtöbli verschtod. 
Oepis mues i’ doch no schnell usem Herze säge,
s’ Abauschtöbli mag no e paar neui Gäscht verträge.
Liebi Manne und Fraue düend euch überwende,
bestemmt werded ehr bi eus frohi Mänsche fende.

Ruth Bünzli

Ausser noch im August jeden 4. Sonntag. Die nächsten Termine sind:
22. Mai • 26. Juni • 24. Juli • 21. August

25. September • 23. Oktober • 27. November

Schönwetter im Freien • bei Regen im Parkhaus

Floh-+ Antikmarkt
beim Wynecenter Buchs

mit 200 Ständen der Grösste in der Region
Raritäten • Schmuck • Secondhand • Schnäppchen
Neuware • Möbel • Antikes • Verpflegungsstände

Sonntag, 17. April von 10–17 Uhr
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Die NEUE AARGAUER BANK ist im Aargau zu Hause. Gerade deshalb sprechen wir dieselbe 
Sprache wie Sie. Und wir setzen alles daran, dass Sie sich bei uns in Geldfragen bestens verstanden 
wissen und gut aufgehoben fühlen.

BESSER BERATEN 
WERDEN.

WWW.NAB.CH



Twixi, die kleine Maus
eine Kinder-Kurzgeschichte
von Karin Maurer

Ich bin die kleine Twixi-Maus und wohne in
hoch offizieller Untermiete bei James und An-
ne in einer wunderschönen Blockwohnung an
der Delfterstrasse in Aarau, sehr zentral ge-
legen. Du wirst dich jetzt fragen, wie ich und
mein Freund Harry-Maus zu dieser luxuriö-
sen Unterkunft gekommen sind. Ja, das ist ei-
ne ganz spezielle Geschichte. 

Ich lebte mit meinem Maus-Freund Harry im
Unterholz eines Waldes nahe der Aare. Wir
unternahmen pausenlos etwas, mein Freund
war super aktiv – nie gönnte er sich auch nur
ein wenig Ruhe. Ich hielt tapfer mit und fand
die Ausflüge jeweils sehr lustig.

Eines Tages gingen wir am Aareufer spielen.
Es war Herbst und schon sehr kühl. Nebel
hing über der ganzen Stadt und auch über

dem Fluss. Eine unheimliche Stimmung. Wir
waren weit und breit die einzigen Mäuse, die
spielten, kicherten und sich amüsierten.
Harry hatte dann die Idee, ein Floss aus klei-
nen Ästen zu bauen, was sich später als Ka-
tastrophe herausstellten sollte.

Die Bauzeit war intensiv und erstreckte sich
über fünf Wochen. Tagtäglich schufteten wir
an unserem Mäuse-Floss. Es musste schliess-
lich stabil genug sein, um uns beide auf der
Aare zu tragen. Das Wetter wurde immer
feuchter und kühler. Nach kurzer Zeit fing ich
mir einen unangenehmen Schnupfen ein.
Kein Wunder, bei dauernd nassen Füssen.
Aber ganz wacker und ohne zu murren arbei-
tete ich, so gut es ging, an unserem Gross-
projekt mit.

Mitte November war es endlich soweit. Nach-
dem wir noch aus Ästen zwei Ruder gebastelt
hatten, entschlossen wir uns, das Floss zu
Wasser zu lassen. Ach, was waren wir doch
beide aufgeregt, hatten aber auch ein wenig
Angst. Wir kannten ja die Gefahren der Aare
nicht, die da draussen auf uns warteten. So
weit wie wir sehen konnten, war der Fluss
sehr ruhig, also konnten wir eine eventuelle
Gefahr zurückstufen. Wir mussten aber ganz
vorsichtig sein und uns immer in der Nähe
des Ufers aufhalten. Nun sassen wir beide
eng zusammen auf dem doch recht stabilen
Floss. Harry übernahm das Rudern; später
sollte ich ihn ablösen. 

Die Kirchenturmuhr schlug zwölf Mal und die
Sonne blinzelte leicht zwischen dem wolken-
verhangenen Himmel hervor. Ich stimmte ein
Liedchen an und so ruderten wir singend auf
der Aare gegen Norden, das Ufer immer in
Reichweite, ruhig auf dem Floss
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sitzend, damit es nicht unnötig schaukelte.
Am Ufer fuhren wir an spielenden Kindern
vorbei, die uns aber gar nicht wahrnahmen.
Sicher besser so, sonst wären sie uns noch
nachgeschwommen, und wer weiss, was
dann passiert wäre!

Kleine Fische begleiteten unser Floss rechts
und links. Es war lustig ihnen zuzusehen. Bei-
nahe sah es aus, als wollten sie uns begleiten
und beschützen. Ansonsten war niemand zu
sehen, weder an Land noch auf dem Wasser.
Unheimlich, so alleine auf einem recht gros-
sen Fluss zu fahren! Mir kam es vor, als be-
fänden wir uns bereits seit Stunden auf dem
Wasser. Es waren aber bestimmt nicht mehr
als 15 Minuten vergangen. Ich fragte Harry, ob
ich ihn beim Rudern ablösen solle. Nein, mein
Schatz, meinte Harry, ich bin überhaupt nicht
müde, es macht mir grossen Spass. Also gut,
sagte ich dann, du meldest dich einfach,
wenn ich übernehmen soll.

Ich sah lange Zeit einem schönen Fisch zu,
der neben uns her schwamm. Dann endlich
sah ich, dass der Fisch zwei Junge im
Schlepptau hatte, die neben ihm schwam-
men, sie waren noch winzig klein. Ich fing an,
mit Mutter Fisch zu sprechen, fragte sie, wo-
hin sie denn mit den Kleinen schwimmen wol-
le. Die Fischmutter antwortete: Wir schwim-
men euch nach, wir wollen an den gleichen
Ort wie ihr. Ich erzählte der Fischmutter, wie
Harry und ich dazu gekommen waren, das
Floss zu bauen und dass wir ewig lange dafür
gebraucht hatten, bis es einigermassen sta-
bil war. Ich sagte ihr aber auch, dass wir ei-
gentlich kein bestimmtes Ziel hätten, son-
dern nur so zum Spass auf der Aare ruderten,
ganz nach dem Motto: Wohin das Floss uns
trägt. Die Fischmutter meinte: Super, das ist

ja richtig spannend, wenn man nicht weiss,
wohin die Reise geht. Ich erkundigte mich
dann, ob  ihre Kinder das Tempo wohl so lan-
ge mithalten könnten. Klar doch, meinte sie,
das ist kein Problem für meine Kleinen. Ich
fragte die Fischmutter nach ihrem Namen und
demjenigen der Jungen. Die Fischmutter ant-
wortete: Ich heisse Mama Fisch, die Kleinen
sind Junior Fisch eins und Junior Fisch zwei.
Über diese Namen, die ja eigentlich keine Na-
men waren, musste ich sehr lachen, unter-
liess aber einen entsprechenden Kommentar,
denn ich wollte Mama Fisch nicht beleidigen.

Harry ruderte singend weiter, ich kauerte in
der Mitte des Flosses und Familie Fisch be-
gleitete uns. 

Plötzlich zogen dunkle Wolken am soeben
noch blauen Himmel auf. Unheimlich – es
wurde von einer Minute auf die andere plötz-
lich ganz dunkel. Ich bekam schreckliche
Angst und schrie meinem Freund Harry zu:
Harry, Schatz, lass uns doch bitte sofort wen-
den, am Himmel braut sich ein grauenhaftes
Unwetter zusammen! Harry wurde ebenfalls
nervös und sagte: Ja, Twixi-Schatz, du hast
recht, lass uns wenden und nach Hause ru-
dern.

Leider kamen wir gar nicht weit. Es kam ein
unheimlicher Wind auf, der innerhalb von Mi-
nuten immer stärker blies. Wir hatten keine
Chance mehr, das Floss noch zu manövrie-
ren, will heissen mit unseren selbst gebastel-
ten Paddeln zu steuern. Nun bekamen Harry
und ich schreckliche Angst. Harry, was sollen
wir bloss tun? Wir haben keine Chance heil
nach Hause zu kommen.

Eine Windböe erfasste unser Floss und wir 
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gen und genug zu essen geben. Das Wichtig-
ste ist vorerst, dass die armen Kerlchen in die
Wärme kommen, sie sind ja total durchgefro-
ren. James war mit dieser Lösung einverstan-
den. Anne gab ihrem Partner einen dicken
Kuss auf die Wange. Du bist mein allerliebster
James!

Kurze Zeit später standen wir vor einem riesi-
gen Block mit einem tollen Park. Wow, sagte
ich zu Harry, das ist ja ein richtiger Palast! An-
ne und James drückten den Lift, immer noch
mit uns in den Händen. Ich war fasziniert. Im
Eingangsbereich der grossen, ganz oben ge-
legenen Attika-Wohnung, stand eine riesige
Skulptur, die grösser als James war. Na ja, Ge-
schmackssache, mir gefiel dieses Riesending
nicht, ich behielt es aber vorsichtshalber für
mich.

Sie brachten uns in ein wunderschönes Zim-
mer, wohl das Gästezimmer,  mit Doppelbett,
Kommode, Spiegel, Schrank und einem gros-
sartigen Leuchter ausgestattet. Harry, träume
ich oder bin ich wach? Kneife mich mal, ich
denke, es ist ein Wunder! Ja, das ist es, ant-
wortet Harry, wir haben ganz grosses Glück
gehabt.

Von diesem Tage an wurden wir von Anne und
James wie ihre Haustierchen gehalten. Wir
wurden verwöhnt mit feinen Leckerbissen,
u.a. den allerbesten Käsestückchen und ab
und zu mit einem kleinen Bissen Kuchen.

Wir sind beide total glücklich, unsere ver-
rückte Exkursion überlebt und nun ein so lie-
bevolles Heimetli in der Telli gefunden zu ha-
ben.

Herzlichst eure Mäuse Twixi und Harry

machen beide einen Purzelbaum ins sehr
kühle Aarewasser. Gott sei Dank waren wir
nahe am Ufer. Während ich auftauchte, nach
Harry schrie und wild um mich paddelte, sah
ich ein junges Paar am Ufer, das entsetzt zu
uns rüberschaute.

Harry hob seinen Kopf aus dem Wasser, pru-
stete wie verrückt, er hatte wohl zu viel Was-
ser in den Hals erwischt.

Ich schrie; Harry, komm her zu mir, da drüben
am Ufer sind zwei Menschen, die werden uns
sicherlich helfen, aus dem Wasser rauszu-
kommen. Harry paddelte wie wild zu mir
herüber. Wir versuchten, uns gegenseitig auf-
zumuntern und schwammen mit unseren
letzten Kräften in Richtung Ufer.

Das nette, jüngere Paar fuchtelte mit den Ar-
men am Ufer, es sah, dass wir dringend Hilfe
brauchten. Der Mann zog seine Schuhe aus
und watete mitsamt seinen Kleidern ins küh-
le Flusswasser. Er war bis in die Taille drin, als
er zuerst Harry mit der linken Hand packte,
danach mich mit der rechten Hand. Autsch,
rief ich, nicht so feste zudrücken. Harry erging
es ähnlich, auch er schnappte nach Luft.

Der Mann kam aus dem Wasser und übergab
mich seiner hübschen Frau oder Freundin.
Beide lächelten uns an und rieben uns mit ei-
nem Stofftaschentuch trocken. Iiiiiii, kitzelte
das, vor allem an den Füssen.

Wir waren gerettet, doch was geschieht nun
wohl mit uns? Die beiden diskutierten näm-
lich darüber. Anne sagte spontan: Wir neh-
men die zwei Schnüggeli mit zu uns nach
Hause. Wir haben doch genügend Platz. Ich
werde ihnen einen ganz grossen Käfig besor-
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Lust auf Reisen – Lust auf Neues

Die Ausflüge finden immer 
an einem Donnerstag statt.

5. Mai
Unsere Frühlingsfahrt bringt uns ins Appen-
zellerland mit Mittagessen in Appenzell und
Nachmittagsaufenthalt in Rapperswil am
Zürichsee.

26. Mai
Als Abschluss der Städtebesichtigungen im
Aargau werden wir am Nachmittag durch die
Altstadt von Lenzburg geführt.

30. Juni
Die Sommerreise führt an den Genfersee, und
zwar durch das Simmental und das Pays d’En-
haut. Dem Mittagessen in Villeneuve folgt ein
längerer Aufenthalt in Montreux und auf dem
Heimweg ein Halt beim neugestalteten Berner
Bärenpark.

18. August
Unbestreitbarer Höhepunkt des diesjährigen
Programms dürfte die Fahrt mit der Furka-
Dampfbahn sein. Die Mittagsrast findet auf der

Verein 60 Plus Aarau und Umgebung
Jahresprogramm 2011

Grimselpasshöhe statt. Die historische Dampf-
bahn führt uns von Gletsch nach Realp. Letzter
Halt ist in Flüelen am Urnersee.

29. September
Das Reiseziel der gemütlichen Herbstfahrt ist
der Schwarzsee in den Freiburger Alpen. Die
Rückfahrt ist über das Gurnigelgebiet und
Thun vorgesehen.

27. Oktober
Ein kulturelles Glanzlicht wird der Besuch der
Villa Langmatt in Baden sein, wo sich eine be-
deutende Sammlung von Bildern französischer
Impressionisten befindet.

Sonntag, 11., bis Freitag, 16. September
Ferienreise in die Lüneburger Heide
Die Lüneburger Heide zwischen Hamburg und
Hannover ist wohl die eigenwilligste Land-
schaft im Norden Deutschlands mit vielen Na-
turschönheiten und Kunstschätzen.

Nähere Auskunft erteilen gerne:
Ulrich Graf, Tel. 062 822 17 33
Ahornweg 15, 5022 Rombach
Rolf Schlegel, Tel. 062 823 76 96
Blumenweg 12, 5000 Aarau
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 LehrabbruchSchulabbruch 
Kaufmännisches Überbrückungssemester; kleine 
Klassen; Lehrstellenwerkstatt mit Profi      ab 14.2.11

KauffrauKaufmann mit eidg. FZ
KV-Abschluss im Hotel oder KMU-Betrieb; B-/ E-
Profil; für Jugendliche und Erwachsene; ab 8.8.11 

WiederEinsteigerinnen 
Planung und Praxistraining für den Wiedereinstieg 
in eine kaufmännische Tätigkeit           ab 14.2.11

..A
ar

au

Kaufmännisches
 Ausbildungszentrum

kaz.kaz.
Für Aufsteiger!Für Aufsteiger!

Kasinostr. 19 · 5000 Aarau · 062 824 99 00 · www.kaz.ch
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Rätselseite
c/o Gemeinschaftszentrum Telli | Girixweg 12 | 5004 Aarau

Fabienne Zwick ????
Ein Rätsel ohne Worte 
 
Suchen Sie den Weg von links nach rechts durch das Labyrinth. Viel Glück ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zahlenrätsel 

 
Schreiben Sie die Zahlen 1 – 9 in die leeren 
Kästchen, so dass alle Rechnungen stimmen. 
Jede Zahl kommt nur einmal vor. 
Denken Sie daran, dass Multiplikation 
und Division vor Addition und Subtraktion 
ausgeführt werden. 

z.B. unterste Zeile: 6  -  7  x  5  =  - 29 
 
 




